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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

hier ist die neueste Ausgabe des Fachstellen-Infos für kommunale öffentliche Bibliothe-

ken im Regierungsbezirk Freiburg. Wir informieren Sie monatlich über Aktuelles aus 

dem Bibliothekswesen, aus benachbarten Bereichen und natürlich aus der Fachstelle. 

 

Wir freuen uns über Anregungen auch von Ihrer Seite. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Freiburger Fachstellenteam 
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  REGIERUNGSPRÄSIDIUM FREIBURG 



 

 

Aus der Fachstelle          

 

 

Fortbildungsvorschau 

 

 

Montag, 24.01.2022 

Digitale Veranstaltungen planen und durchführen Fachstelle 

 
   nach oben 

Aus Verbänden und Institutionen 

 

dbv: Artikel zu Bibliotheken in „Stadt und Gemeinde digital“ veröffentlicht 

 

In der aktuellen Ausgabe „Stadt und Gemeinde digital“ stellt die dbv-

Bundesgeschäftsführerin Barbara Schleihagen die Bedeutung von Bibliotheken für die 

Kommune und die Gesellschaft heraus: „Für die Städte und Gemeinden bedeutet die 

konsequente Einbeziehung der Bibliotheken bei der Gestaltung zukunftsorientierter Le-

bensverhältnisse, dass Bürgerinnen und Bürgern der ungehinderte Zugang zu Informa-

tionen und Wissen, Teilhabe in jeglicher Hinsicht und demokratischer Austausch in einer 

lebendigen Gesellschaft ermöglicht wird.“ Link zur Publikation „Bibliotheken – anre-

gende Orte der Begegnung“ (ab Seite: 34) 

 Fachstelle für öffentliche Bibliotheken NRW 

 

6. Forum: Bibliothekspädagogik – Mehr als nur ein Marketingbegriff 

 

Unter dem Motto „Bibliothekspädagogik – Mehr als nur ein Marketingbegriff“ findet das 

6. Forum Bibliothekspädagogik am 17. Januar 2022 statt. Es richtet sich an Fachleute 

aus allen Informationseinrichtungen und wird von Studierenden der Hochschule der Me-

dien Stuttgart gemeinsam mit dem Berufsverband Information Bibliothek e.V. (BIB) und 

der Stadtbibliothek Stuttgart organisiert. Das Forum will versuchen, die theoretischen 

Grundlagen der bibliothekarischen Praxis zu beleuchten und Hinweise für eine theoreti-

sche Fundierung zu geben. Dabei sollen auch erfolgreiche Beispiele aus der Praxis prä-

sentiert werden, die pädagogisch fundiert sind und nach didaktischen Methoden und 

Zielen konzipiert wurden. Anmeldeschluss ist der 03.01.2022, die Teilnehmerzahl ist 

begrenzt. Anmeldung und weiterführenden Informationen 

forumbibliothekspaedagogik.wordpress.com 

 

Dbv fordert finanzielle Unterstützung für Kommunen und ihre Bibliotheken 

 

Aufgrund verminderter Steuereinnahmen werden viele Städte und Gemeinden in den 

kommenden Jahren drastische Kürzungen vornehmen müssen. Wie eine am Dienstag 

veröffentlichte Studie der Prüfungs- und Beratungsgesellschaft Ernst & Young (EY) auf-

zeigt, werden 55 Prozent der insgesamt 304 befragten deutschen Kommunen das lau-

fende Jahr voraussichtlich mit einem Haushaltsdefizit abschließen. Dazu Prof. Dr. An 

                  

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/abt2/ref23/bibliothek/fortbildung/%09
https://www.dstgb.de/publikationen/dstgb-magazin/stug-digital-ausgabe-nr.-4.pdf?cid=km7
https://www.dstgb.de/publikationen/dstgb-magazin/stug-digital-ausgabe-nr.-4.pdf?cid=km7
https://fachstelle-oeffentliche-bibliotheken.nrw/2021/12/dbv-artikel-zu-bibliotheken-in-stadt-und-gemeinde-digital-veroeffentlicht/
https://forumbibliothekspaedagogik.wordpress.com/quicklink/
https://forumbibliothekspaedagogik.wordpress.com/6.Forum/


 

 

 

dreas Degkwitz, Bundesvorsitzender des Deutschen Bibliotheksverbandes e.V. (dbv): 

„Die Coronakrise darf nicht zu einer Krise der Bibliotheken werden. Gerade in der jetzi-

gen Situation schaffen Bibliotheken für alle Generationen einen stark nachgefragten Zu-

gang zu Medien, Informationen und zum Internet. Wir appellieren an die neue Bundes-

regierung, Kommunen und Gemeinden als Träger von Bibliotheken zu entlasten, damit 

sie auch zukünftig gemeinwohlorientierte Leistungen erbringen können.“  

dbv-cs.e-fork.net 

 

Seminaraufzeichnung: „Sustainability in Public Libraries“ 

 

Am 23. November 2021 fand das Online-Seminar „Sustainability in Public Libraries – 

Better funding for a great good place“ statt, das gemeinsam vom europäischen Biblio-

theksverband EBLIDA, der Berliner Senatsverwaltung und dem dbv organisiert wurde. 

Diskutiert wurden Finanzierungsstrukturen Öffentlicher Bibliotheken sowie die nachhalti-

ge Entwicklung von Bibliotheken in Europa. Der Mitschnitt, ein Graphic Recording sowie 

die Vorträge sind nun online verfügbar. Weitere Informationen hier 

 dbv-cs.e-fork.net 

 

Bericht zur Lage der Bibliotheken 2021/22  

 

Der dbv veröffentlicht jährlich den „Bericht zur Lage der Bibliotheken“. In der aktuellen 

Ausgabe 2021/22 informiert der dbv über die Finanzsituation der Kommunen, die Folgen 

der Corona-Pandemie, das Thema Leseförderung in Bibliotheken, den Umgang mit Zei-

tungskopien und der Langzeitarchivierung sowie über die digitale Teilhabe durch Biblio-

theken 

Fachstelle für öffentliche Bibliotheken Tübingen 

 

Online-Interview mit IFLA-Präsidentin Barbara Lison am 13. Januar 

 

Die Direktorin der Stadtbibliothek Bremen Barbara Lison ist seit August 2021die Präsi-

dentin des Weltverbandes IFLA. Was sind ihre Aufgaben und welche Ziele hat sie sich 

für ihre 2-jährige Amtszeit gesetzt? Im Online-Interview am 13. Januar 2022 von 15 bis 

16 Uhr fragen Janet Wagner und Hella Klauser, beide in IFLA-Gemien aktiv, bei Barbara 

Lison nach. Link zur Veranstaltung (Zoom):                

 https://us06web.zoom.us/j/84532783710?pwd=WTZuVTJJQmRFN3hXRlU5NDBGKz

RkQT09 

 Fachstelle für öffentliche Bibliotheken NRW 
 

 
Der besondere Link   nach oben 

 

 

Unter dieser Überschrift stellen wir Ihnen einen Link vor, der Lust aufs Stöbern macht 

und eine Hilfe im Arbeitsalltag sein kann. 

 

Heute:https://www.oebib.de/medien/medienmanagement/medienpraesentation/ 

 

https://dbv-cs.e-fork.net/sites/default/files/2021-12/PM_dbv%20fordert%20Entlastung%20von%20Kommunen_20211209_final.pdf
http://www.eblida.org/eblida-online-meetings/
https://dbv-cs.e-fork.net/sites/default/files/2021-12/dbv-Newsletter%20Nr.%20211%202021%20%282.%20Dezember%29.pdf
https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Tuebingen/Abteilung_2/Referat_23/Fachstelle_Bibliothekswesen/Fachinformationen/_DocumentLibraries/Documents/2021_Newsletter_8.pdf
https://us06web.zoom.us/j/84532783710?pwd=WTZuVTJJQmRFN3hXRlU5NDBGKzRkQT09
https://us06web.zoom.us/j/84532783710?pwd=WTZuVTJJQmRFN3hXRlU5NDBGKzRkQT09
https://fachstelle-oeffentliche-bibliotheken.nrw/2021/12/save-the-date-online-interview-mit-ifla-praesidentin-barbara-lison-am-13-januar/
https://www.oebib.de/medien/medienmanagement/medienpraesentation/


 

 

Die Landesfachstelle für Öffentliche Bibliotheken in Bayern stellt auf Ihrer Website einen 

praktischen Jahresplaner zum Herunterladen zur Verfügung. Hier können Ausstellun-

gen, Präsentationen und Veranstaltungen eingetragen werden. 

 
   nach oben 

Bibliothek und Gesellschaft 

 

 

Kulturpolitische Handreichung „Kunst, Kultur, Bildung“ 

 

Der Stiftungsverbund „Rat für Kulturelle Bildung e. V.“ stellt seine aktive Arbeit und 

Kommunikation zum Jahresende 2021 ein. In seiner letzten kulturpolitischen Handrei-

chung „Kunst, Kultur, Bildung“ wirbt er dafür, das Verhältnis von Kunst, Kultur und Bil-

dung als kultur- und gesellschaftspolitische Aufgabe zu gestalten. Drei Themenfelder 

werden darin in den Blick genommen: Kultureinrichtungen als Orte ästhetischer Erfah-

rung, digitaler Wandel als Herausforderung und Chance für Kulturelle Bildung, und 

Netzwerke bzw. Kooperationen als Voraussetzung für eine kulturpolitische Mitgestaltung 

von Bildungslandschaften. Auch Bibliotheken sind in der Handreichung berücksichtigt. 

Fachstelle für öffentliche Bibliotheken NRW   

 
             nach oben 

Bibliothek und Schule 

 

 

Netzwerk Bibliothek Medienbildung: „Digital-analoge Medienkisten für den Schul-

unterricht“ 

 

Dagmar Schnittker, Leiterin der Stadtbücherei Ibbenbüren, stellt zwei digital-analoge 

Medienkisten vor, die die Stadtbücherei in Kooperationen mit Lehrkräften für den Schul-

unterricht entwickelt hat.:netzwerk-bibliothek.de 
   nach oben 

 

Digitale Welt  

 

 

Potz Blitz: Grundschul-App gewinnt Pädagogischen Medienpreis 2021 

 

Der Pädagogische Medienpreis in der Kategorie „Apps für Kinder“ geht in diesem Jahr 

an die Grundschul-App „Potz Blitz! Meine Stromwerkstatt“ der Stiftung „Haus der kleinen 

Forscher“. 

Haus der kleinen Forscher 

 

JIM-Studie 2021 

 

Für die JIM-Studie 2021 wurden 1.200 Jugendliche im Alter zwischen zwölf und 19 Jah-

ren im Zeitraum vom 1. Juni bis 11. Juli 2021 befragt. Bei der Frage nach ihren drei 

wichtigsten Nachrichtenquellen, nennt ein Drittel der Zwölf- bis 19-Jährigen das Fernse-

hen (32 %), jeweils jede/-r fünfte Jugendliche das Radio (22 %) und das Internet (21 %). 

https://www.rat-kulturelle-bildung.de/publikationen/auf-den-punkt
https://fachstelle-oeffentliche-bibliotheken.nrw/2021/12/kulturpolitische-handreichung-kunst-kultur-bildung/
https://netzwerk-bibliothek.de/de_DE/home
https://www.haus-der-kleinen-forscher.de/de/ueberuns/presse/pressemitteilungen/grundschul-app-gewinnt-paedagogischen-medienpreis-2021


 

 

WhatsApp bleibt weiterhin der wichtigste Dienst zur Kommunikation unter den Zwölf- bis 

19-Jährigen. 92 Prozent der Jugendlichen nutzen ihn mindestens mehrmals pro Woche. 

Instagram folgt mit 58 Prozent auf dem zweiten Platz, verliert aber im Vergleich zum 

Vorjahr an Relevanz. TikTok (46 %) hat bei den Jugendlichen weiter an Bedeutung ge-

wonnen und verdrängt Snapchat (42 %) vom dritten Platz.  

Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest (mpfs) 

 

Coding da Vinci 2022 in BW  

 
Der Ideen- und Programmierwettbewerb richtet sich an Studierende verschiedenster 

Fachrichtungen sowie an Coder*innen, Designer*innen, Games-Entwickler*innen, 

Künstler*innen, tech-begeisterte Jugendliche und weitere Interessierte. Die Teilneh-

mer*innen entwickeln – mit offenen Daten, die Kultureinrichtungen aus Baden-

Württemberg zur Verfügung stellen – digitale Anwendungen, die bis zum Prototypen 

ausgearbeitet werden. Im Rahmen des Ideen- und Programmierwettbewerbs sind Mu-

seen, Bibliotheken, Archive und Gedenkstätten (GLAMs – Galleries, Libraries, Archives, 

Museums) aus ganz Baden-Württemberg aufgerufen, ihre Daten zur kreativen Weiter-

verwendung bereitzustellen. Coding da Vinci Baden-Württemberg 2022 startet mit einem 

Kick-Off-Event am 7. und 8. Mai 2022 im ZKM – Zentrum für Kunst und Medien Karlsru-

he und endet nach einer siebenwöchigen Umsetzungsphase mit einer öffentlichen 

Preisverleihung am 24. Juni 2022 in der kürzlich eröffneten Dürnitz des Landesmuse-

ums Württemberg. 

Coding Da V1NC1 

 

Deutsches Zeitungsportal – online 

 

Die Deutsche Digitale Bibliothek will alle verfügbaren historischen Zeitungen aus 

Deutschland von 1671 bis 1950 im Deutschen Zeitungsportal online stellen. Die ersten 
4,5 Mio. Seiten können schon im Deutschen Zeitungsportal recherchiert werden.  

Deutsche Digitale Bibliothek 

 

Zielgruppengewinnung im Digitalen – Ergebnisse eines OER-Barcamps 

 

Am 30. Juni 2021 veranstaltete das Institut für Spiel-und Medienkultur Spawnpoint e.V. 

in Kooperation mit der Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung Thüringen e.V. ein 

Barcamp mit dem Titel „Alles anders? Alles neu! Kultur-und Bildungsarbeit in der Digita-

lität“. Im Rahmen dieses Barcamps fand unter anderem eine Session zur Zielgruppen-

gewinnung im Digitalen statt.  Die Teilnehmenden des Barcamps haben sich dazu be-

reiterklärt, dass die in dieser Session zusammengetragenen Inhalte anhand einer CC 0 

Lizenz genutzt werden dürfen.Medienpädagogik-Praxisblog 
 

 
Medienbox NRW: Werkzeugkiste für Beiträge in Bild und Ton 

 

Unter www.medienbox-nrw.de können Interessierte in Onlinemodulen lernen, wie sie 

ihren eigenen Film- oder Tonbeitrag planen, aufnehmen und veröffentlichen. 

 

 

https://www.mpfs.de/studien/jim-studie/2021/
https://codingdavinci.de/de/events/baden-wuerttemberg-2022
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/newspaper
https://www.medienpaedagogik-praxis.de/2021/11/11/zielgruppengewinnung-im-digitalen-ergebnisse-eines-oer-barcamps/
http://www.medienbox-nrw.de/


 

 

Safer Internet Day 2022 am 08. Februar 2022 

 

Zum bundesweiten Aktionstag am 8. Februar 2022 stellt klicksafe das Thema „Fit für die 

Demokratie, stark für die Gesellschaft“ in den Mittelpunkt der Safer Internet Day-

Kampagne. Dabei geht es um die Fragen, wie wir unsere Demokratie stärken können 

und wie uns diese Bewährungsprobe im digitalen Alltag gelingen kann. Auch Bibliothe-

ken können mitmachen und ihre Aktionen zum Safer Internet Day (SID) in eine gemein-

same Aktionsdatenbank auf der Webseite von Klicksafe eintragen. Auch Werbematerial 

kann hier bestellt oder heruntergeladen werden.Klicksafe 

 

Lesekalender der Akademie für Leseförderung Niedersachsen 2022: Digitale Tools 

 

Die Tools bzw. Angebote richten sich sowohl an Kinder und Jugendliche direkt als auch 

an die sie begleitenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Schulen, Bibliotheken, Kin-

dergärten und weiteren außerschulischen Einrichtungen zur Leseförderung. Der 

Schwerpunkt liegt im schulischen Kontext. Interessentinnen und Interessenten können 

ihn gegen eine Schutzgebühr von fünf Euro bei der Akademie für Leseförderung per E-

Mail (alf@gwlb.de) bestellen.alf-hannover.de 

 

Online-Seminar: Medienpädagogik und Datenschutz -  Lästig oder wichtig? 

 

Sobald man ein Medienprojekt in Büchereien macht, stellt sich die Frage nach dem Da-

tenschutz. Spontane Aktionen werden scheinbar schwergemacht. Es braucht Formulare 

und Unterschriften. Das führt zu Verunsicherung und Verdruss. Dabei ist es gerade die 

Medienpädagogik, die dieses Thema positiv vermitteln müsste. 

Im Online-Seminar geht es um den Spagat zwischen Medienarbeit und Datenschutz. Es 

werden Haltungen entwickelt und Wege für den Berufsalltag gesucht. Experte Lambert 

Zumbrägel gibt jede Menge grundlegende Informationen an die Hand und zeigt kreative 

Lösungen für die Praxis auf.netzwerk-bibliothek.de 

 

 

EDV, Internet, Technik   nach oben 

 
 
Neue Ausgabe von LIBREAS zu Robotern und Automatisierung in Bibliotheken 

 

Die neue Ausgabe von LIBREAS hat den Schwerpunkt „Roboter und Automatisierung“. 

Thema ist unter anderem „Begegnung der anderen Art: Roboter in deutschen Bibliothe-

ken“ von Dominic Göhring.Libreas 

 

 

 

 

 

 
  

            

https://www.klicksafe.de/ueber-klicksafe/safer-internet-day/sid-2022/?fbclid=IwAR39v5CZqmDrQXJE7HmN7coDjrygXHpbtydNeken9SI-NGneEweIR7uaDlM
mailto:alf@gwlb.de
https://alf-hannover.de/archiv/lesekalender-2022-digitale-tools
https://www.netzwerk-bibliothek.de/de_DE/termin/medienpaedagogik-und-datenschutz-laestig-o.17097994
https://libreas.eu/ausgabe39/inhalt/


 

 

 nach oben 

Förderung 

 

 

Zentrum für Kulturelle Teilhabe Baden-Württemberg: Weiterkommen 

  

Das Förderprogramm „Weiterkommen“ will Kunst- und Kultureinrichtungen (darunter 

auch Bibliotheken) und weitere Akteur*innen der Kunst- und Kulturszene in Baden-

Württemberg dabei unterstützen, an einem Vermittlungskonzept und/oder künstlerischen 

Vorhaben (weiter) zu arbeiten. Dazu werden Teams von mindestens drei gleichberech-

tigt zusammenarbeitenden Personen gefördert. In Phase 1 geht es um die Entwicklung 

eines Konzeptes und in Phase 2 dann um die konkrete Umsetzung des Konzeptes. Ins-

gesamt können bis zu 25.000 Euro (Phase 1 + Phase 2) beantragt werden. 5% der Fi-

nanzierung soll aus Eigenmitteln getragen werden. Der Antrag muss spätestens bis zum 

30. Januar 2022 online eingereicht und vollständig sein.baden-wuerttemberg.de 

 
   nach oben 

Hintergrund 

 

 

Lebenslanges Lernen: Bisher nur Theorie 

 

Für die Menschen in Deutschland ist lebenslanges Lernen zwar wichtig, aber ihnen fehlt 

die Orientierung, wozu sie sich in eigener Regie weiterbilden wollen. Das ist das Ergeb-

nis der Studie „The Future of Upskilling. Erwachsenenbildung im Zeitalter der Digitalisie-

rung“ der Internationalen Hochschule (IU). Die Studie zeigt auch, dass in Deutschland 

laut repräsentativer Umfrage 65 Prozent die eigene Weiterbildung als wichtig bis sehr 

wichtig ansehen. Das Konzept des lebenslangen Lernens ist aber noch nicht in der Pra-

xis angekommen. Menschen wollen sich weiterentwickeln, vor allem persönlich. Doch im 

internationalen Vergleich fällt auf, dass Orientierungshilfe beim Thema private Weiterbil-

dung nötig ist. Weitere Infos:  res.cloudinary.com  

 Fachstelle für öffentliche Bibliotheken NRW 

 
                nach oben 
Literatur und Lesen 

 

 

Literaturstipendien 2022 

 

Die Literaturstipendien des Landes Baden-Württemberg gehen in diesem Jahr an die 

Autorinnen Janina Hecht, Ilona Hartmann und die Lyrikerin Chandal Nasser. Die Stipen-

dien sind mit je 12.000 Euro dotiert und mit einer gemeinsamen Lesereise in Baden-

Württemberg verbunden. „Durch die ihnen zuerkannten Literaturstipendien gewinnen 

Janina Hecht, Ilona Hartmann und Chandal Nasser wichtigen kreativen Freiraum, um zu 

schreiben, ihre Arbeit weiter zu entwickeln und sich mit ihren Texten einem Publikum 

vorzustellen“, sagte Staatssekretärin Petra Olschowski mwk.baden-wuerttemberg.de    

 

 

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/zentrum-fuer-kulturelle-teilhabe-baden-wuerttemberg-startet-1/
https://res.cloudinary.com/iubh/image/upload/v1636974505/Presse%20und%20Forschung/White%20Papers/202109_Erwachenenbildung_Deutschland_Whitepaper_zqre1t.pdf
https://fachstelle-oeffentliche-bibliotheken.nrw/2021/11/lebenslanges-lernen-bisher-nur-theorie/
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/service/media/mid/literaturstipendien-2022/


 

 

 
   nach oben 

Das Schwarze Brett  

 

 

Haben Sie Möbel oder Materialien abzugeben, die in Ihrer Bibliothek nicht mehr benötigt 

werden? Möchten Sie auf eine offene Stelle hinweisen? Suchen Sie Partner für eine  

gemeinsame Aktion oder für einen Anschlusstermin eines Autors? Auf dem Schwarzen 

Brett geben wir Informationen weiter, die wir von Ihnen erhalten und die für andere  

Bibliotheken von Interesse sind.  

Schreiben Sie Ihre Anfrage bitte an die Fachstelle Freiburg. 

 
   nach oben 

Statistik  

 

 

Deutsche Bibliotheksstatistik 2021 - Datenerhebung 

 

Der Zeitraum für die Eingabe der statistischen Ergebnisse der Bibliotheken für das Jahr 

2021 beginnt am 2. Januar 2022 und endet am 15. Februar. Eine detaillierte Info-Mail an 

alle Bibliotheken wurde Mitte Dezember verschickt. 

Aktuelle Änderungen: Neu hinzugekommen sind die Fragen 7.2, 93, 93.1, 94.2 und 

99.2. Ebenfalls neu hinzugekommen sind Fragen speziell für Schulbibliotheken (500ff. 

sowie 550ff.). Die Fragen 9-11 zu den aktiven Nutzern und Neuanmeldungen entfallen. 

Die Angaben in 199 (kontaktlosen Ausleihzeiten, komplette Schließzeiten, automatische 

Verlängerungen) sind wieder für die Vergleichbarkeit besonders wichtig. 

 Online- Eingabeformular und  DBS-Fragebogen 2021 mit Erläuterungen 

 

Schulbibliotheken in der DBS 

 

Die Schulbibliotheksfragen wurden neu eingeführt und werden wie folgt ausgefüllt:  

DBS-Fragen 500 bis 529: Hauptstelle von Zweigstelle-Schulbibliotheken bzw. von kom-

binierten ÖB/Schulbibliotheken         

DBS-Fragen 550 bis 557: von organisierenden Bibliotheken von Verbund-

Schulbibliotheken  

Achtung: die einzelnen Verbund-Schulbibliotheken bekommen einen verkürzten Frage-

bogen mit den Fragen 500 bis 528 angezeigt, der ebenfalls ausgefüllt werden muss.  

Alle Informationen und Anleitungen für Schulbibliotheken sind in unserem Service-Wiki 

mit Anleitungen speziell für Schulbibliotheken zu finden. 

 

Informationen zur Visitzählung mit "INFOnline Measurement" 

 

Die bisher noch eingesetzten Verfahren "INFOnline Measurement anonymous (IOMa)" 

und "Skalierbares Zentrales Messverfahren (SZMnG)" werden seit dem 1. Dezember 

nicht mehr für die Visitzählung eingesetzt. Hintergrund ist das Inkrafttreten des "Gesetz 

zur Regelung des Datenschutzes und des Schutzes der Privatsphäre in der Telekom-

munikation und bei Telemedien (Telekommunikation-Telemedien-Datenschutz-Gesetz – 

TTDSG)" am 01.12.2021, durch das die Umstellung auf das IOM-Verfahren notwendig 

mailto:fst@rpf.bwl.de
https://www.bibliotheksstatistik.de/start
https://wiki1.hbz-nrw.de/pages/viewpage.action?pageId=84541474
https://service-wiki.hbz-nrw.de/display/DBS/Anleitung+Schulbibliotheken


 

 

wurde. Alle weiteren Infos – auch bzgl. Anmeldung zum neuen Visitverfahren erhalten 

Sie über die Wiki-Seite des HBZ. 

 

 

DBS-Datenblatt „Über den Tellerrand geschaut“ 

 

Die Deutsche Bibliotheksstatistik (DBS) hat das aktuelle Datenblatt „Über den Tellerrand 

geschaut“ veröffentlicht. Darin werden verschiedene Statistiken aus dem Bibliotheks-, 

Kultur- und Bildungsbereich im Zusammenhang mit der DBS-Statistik betrachtet. In die-

sem Jahr beschäftigt sich das Datenblatt schwerpunktmäßig mit den Auswirkungen der 

Coronapandemie auf die Bibliotheken in Deutschland.HBZ 
   nach oben 

  

Veranstaltungsarbeit 

 

 

Netzwerk Bibliothek Medienbildung: Lehrerfortbildung für digitale Medienbildung 

 

Best Practice mit Expertin Dagmar Schnittker, die eine Lehrergruppe in der Stadtbüche-

rei Ibbenbüren zu Besuch hat. netzwerk-bibliothek.de 
 
   nach oben 

Zu guter Letzt 

 

 

BI-International: 3minütiger Imagefilm über Bibliotheken in Deutschland 

 

Libraries in Germany are inspiring, innovative, diverse, connecting. This video shows 

the variety of Germany's libraries, services, people. A special thanks to all "Libraries of  

the Year" who participated in this video: ZLB Berlin, TU Cottbus, TH Wildau, UB Leipzig, 

Public Libraries of Gotha, Köln Kalk, Paderborn, State Library Munich, ZBW Kiel.                           

 

 

Impressum  

 

 

Herausgeber: 

Regierungspräsidium Freiburg / Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen ∙ Bissier-         

straße 7 ∙ 79114 Freiburg ∙ Tel. 0761 208-4725 ∙ Redaktion:Fachstelle  Freiburg 

 

Datenschutzhinweis 

 

https://service-wiki.hbz-nrw.de/pages/viewpage.action?pageId=372998166
https://service-wiki.hbz-nrw.de/pages/viewpage.action?pageId=470024247&preview=/470024247/722436177/%C3%9Cber-den-Tellerrand-geschaut_BJ2020_final.pdf
https://netzwerk-bibliothek.de/de_DE/projekte-selbst-gestalten
https://www.youtube.com/watch?v=eUzg-qPCmXk
mailto:fst@rpf.bwl.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/_DocumentLibraries/DSE/23-03.pdf

